
So blüht der Winter – Blümchen am Studentenberg
Aufmerksame Spaziergänger wissen, dass unser Fotograf bei dieser Aufnahme nicht in sein Frühlings-Archiv gegriffen hat.
Diese Gänseblümchen waren am Donnerstag am Studentenberg in Hof zu entdecken. Dass die Flora zurzeit buchstäblich selt-
same Blüten treibt, ist auch an anderen Orten nicht zu übersehen. Wann der für diese Jahrezeit eher typische Schnee kommt,
weiß man bei der Hofer Wetterstation auch nicht genau. In den nächsten Tagen soll es jedenfalls so bleiben wie es ist – für die
Jahreszeit ungewöhnlich mild. FOTO: MICHAEL GIEGOLD

SPD-KREISVERBAND

Herkunft als schulische Bremse?
Diskussion über die Bildungs- und Arbeitsmarktsituation für Migrantenkinder und -jugendliche
„Die Bildungslage der Mig-
rantenkindern sieht nicht
rosig aus“, ist das Fazit einer
Diskussion des Kreisverbands
Hof der SPD.

HOF – Bei einer Veranstaltung in
der Gaststätte „Zur Linde“ in
Hof diskutierten kürzlich Exper-
ten und Hofer Migranten über
die Bildungsmisere bei Migran-
ten und über das Bildungssys-
tem. Die Zahlen, die der Integra-
tionsbeauftragte des SPD-Kreis-
verbands, Aytunc Kilincsoy, zu
seiner Begrüßungsrede über die
Bildungssituation der Migran-
ten vorgelesen hatte, waren
nicht gerade begeisternd: „Fast
20 Prozent der jungen Auslän-
der haben keinen Hauptschul-
abschluss, knapp 40 Prozent kei-
nen Berufsabschluss.“

Bei den Grundschulen und
Gymnasien blieben in Hof die
Kinder überdurchschnittlich
häufig sitzen, so Kilincsoy. Er
zählte auch mögliche Gründe
dafür auf: „Das deutsche Bil-
dungssystem schneidet im Kreis
der Länder mit vergleichbarer
Entwicklungsstandard äußerst
schlecht ab. Das Schulsystem ist
ungewöhnlich selektiv, was sich
unter anderem auch an der res-
triktiven Versetzungspraxis
zeigt. 24 Prozent der Fünfzehn-
jährigen müssen im Verlauf ih-
rer Schulzeit mindestens einmal

eine Klasse wiederholen.“ Dazu
komme, dass Migrantenkinder
verhältnismäßig häufig auf Son-
derschulen überwiesen würden.

Die Diskrepanz zwischen be-
sonders leistungsstarken und
-schwachen Schülern sei im Ver-
gleich zu anderen Ländern bei
den fünfzehnjährigen Jugendli-
chen besonders groß und außer-
ordentlich eng an die soziale
Herkunft gekoppelt. „Zur
Schichtzugehörigkeit kommt
bei Migrationskindern die
sprachliche Sozialisation als Be-
lastungsfaktor hinzu. Das Bil-
dungssystem hat sich bisher of-
fenbar nicht ausreichend auf de-
ren sprachliche Ausgangslagen
eingestellt. Wegen der starken
Abhängigkeit des Schulerfolgs
von Sozialschicht und Sprach-

vermögen, sind Migrationsju-
gendliche von der Ungleichheit
der Bildungschancen besonders
stark betroffen“, so führte Ki-
lincsoy aus.

Die besonderen sprachlichen
Voraussetzungen der Schüler-
schaft, die nicht selten zu gro-
ßen Teilen aus Migranten beste-
he, müsse Berücksichtigung fin-
den.

„Es gibt mehrere Faktoren,
warum die Kinder der türki-
schen Familien an den deut-
schen Schulen nicht besonders
erfolgreich sind“, sagte im An-
schluss an Kilincsoys Ausfüh-
rungen der Generalkonsul der
türkischen Republik aus Nürn-
berg, M. Selim Kartal. „Nicht je-
des Kind hat die Begabung,
mehrere Sprachen gleichzeitig

zu lernen. Deswegen müssen die
Kinder mit Migrationshinter-
grund schon in den Kindergär-
ten besonders gefördert wer-
den.“

Wenn die türkische Sprache
in den Kindergärten gefördert
werde, würden die Kinder auch
mehr Akzeptanz erfahren und
empfinden, so der Generalkon-
sul. Die zweisprachige Erzie-
hung solle als Bereicherung be-
trachtet werden und nicht als
Verhinderung der schulischen
Leistung. „Diese Kinder sind ein
Teil der Gesellschaft. Sie werden
hier bleiben“, so Kartal weiter:

Stadtplaner Klaus Schulz und
sein Kollege Dr. Bernard Michel
gingen anschließend in ihren
Ausführungen über die inte-
grierte Stadtentwicklungspla-

nung Hof ein und berichteten
von den Ergebnissen und Lö-
sungsvorschlägen, die vom
Stadtrat einstimmig beschlossen
wurden. „Wegen der demogra-
phischen Entwicklung wird sich
die Situation in der Stadt Hof in
den nächsten 13 bis 15 Jahren
sehr stark ändern. Es wird mehr
auf die jungen Menschen mit
Migrationshintergrund ankom-
men – auch im Hinblick auf die
Entwicklung der Hofer Wirt-
schaft.“ Die brauche bereits jetzt
mehr gut ausgebildete Kräfte –
das werde sich allerdings noch
verstärken.

„Der türkische Einfluss wird
das Stadtbild im kulturellen, so-
zialen, wirtschaftlichen und po-
litischen Leben in Zukunft noch
mehr prägen“, so der Architekt
Schulz. „Die Institutionen müs-
sen auf die Familien zugehen.“

Vor der Diskussionsrunde be-
richtete der Europabeauftragte
der SPD-Kreisverbands Hof,
Dennis Bailey, über die Notwen-
digkeit des Beitritts der Türkei in
die EU – als Argumente nannte
er die lange Zugehörigkeit der
Türkei zur NATO und der OECD.

„Die Kinder von Migranten
sind keine homogene Gruppe.
Aus diesem Grund sind differen-
zierte Lösungsansätze gefragt
und keine Lösungen „von der
Stange“, forderten die Teilneh-
mer einhellig.

„Differenzierte Lösungsansätze, und keine ,von der Stange‘“ forderten, von links: Klaus Schulz, Aytunc
Kilinscoy, M. Selim Kartal und Dennis Bailey

Pokale für die fleißigsten Fahrer
Zum Ende der Motorradsaison lädt der BMW Motorradclub Franken Nord alljährlich seine
Mitglieder zu einem Abschlussabend ein. Neben einem gemeinsamen Essen werden unter
anderem auch die fleißigsten Fahrer des Jahres mit Pokalen ausgezeichnet. Unser Bild zeigt
(von links): Edith Herrmann, Helmbrechts; Antje Müller, Kehlbach; Horst Herrmann, Helm-
brechts; Sylvia Sonntag, Frohnlohe; Lothar Geupel, Hüttung; Steffen Gleich, Nordhalben; und
Michael Bader aus Hof.

Leichtsinnige
Mutter
HOF – Bei einer Kontrolle durch
Beamte des Hofer Einsatzzuges
fiel im Holzwiesenweg in Hof ei-
ne Autofahrerin auf, die nicht
angeschnallt war. Bei der Kon-
trolle mussten die Polizisten
auch noch feststellen, dass die
36-jährige Hoferin im Auto ihr
zwei Monate altes Baby ungesi-
chert in der Tragetasche hatte,
obwohl auf dem Rücksitz des
Fahrzeugs sehr wohl eine spe-
zielle Babyschale vorhanden
war. Die junge Frau durfte laut
Polizei angeschnallt und nach
Sichern ihres Kindes die Fahrt
fortsetzen.

Handy weg
HOF – Am Montagabend, zwi-
schen 18 und 19 Uhr, stahlen
bislang unbekannte Täter aus ei-
nem Geschäft am Oberen Tor
ein Handy der Marke Nokia, Typ
N 70, im Wert von 420 Euro. Die
Polizei bittet um Hinweise.

Spende für Naturschutz
Kürzlich wurde der Hauptvorsitzende des Fichtelgebirgsver-
eins, Dr. Helmut Reinel, mit dem Euregio-Egrensis-Preis 2006
ausgezeichnet. Das mit der Ehrung verbundene Preisgeld in
Höhe von 400 Euro überreichte er nun laut einer Mitteilung
Horst Ruhl, dem Vorsitzenden der FGV-Naturschutzstiftung.
Die erlebte nun eine weitere Überraschung dank der FGV-
Ortsgruppe Hof: Im Haus des Fichtelgebirgsvereins in Wun-
siedel überreichte diese der Naturschutzstiftung nämlich
eine Spende über 2500 Euro. Unser Bild zeigt (von links):
FGV-Ortsgruppenvorsitzenden Fritz Geißer aus Hof, Horst
Ruhl und Dr. Helmut Reinel bei der Geldübergabe.

Fortbildung im
Haus Kamilla
HOF – F. Fischlowitz aus der Pa-
dologiepraxis in Hof informierte
und schulte vor kurzem ausführ-
lich das Pflegepersonal im Haus
Kamilla über das Diabetische
Fußsyndrom. H. Tschampel von
der AOK informierte darüber,
was dabei bei der Rezeptpflicht
zu beachten ist und wie eine Ver-
rechnung bei den gesetzlichen
Krankenkassen vorgenommen
wird. So eine Mitteilung.

WALDFREUNDE

Kurt Rußer seit
25 Jahren dabei
HOF – Bei der diesjährigen Kö-
nigsfeier der Schützengesell-
schaft Waldfreunde wurde Kurt
Rußer für
langjährige
Mitglied-
schaft ge-
ehrt. Seit 25
Jahren ist
Rußer näm-
lich Mitglied
der Zimmer-
stutzen-
Schützenge-
sellschaft
Waldfreun-
de, im deutschen Sportschüt-
zenbund und im Bayerischen
Sportschützenbund. Zu diesem
Jubiläum gratulierten ihm laut
einer Mitteilung Vorsitzender
Rudolf Heilemann und Gau-
schützenmeister Walter Benker.

Kurt Rußer

GAST IM FERNWEHPARK

„Bio“ hebt die Hände
für den Frieden
HOF – Alfred Biolek hat in diesen
Tagen den „Signs of Fame“ be-
sucht, und dort seine Spuren
hinterlassen: Vor der Veranstal-
tung „Mein Theater mit dem
Fernsehen“ im Hofer Theater
traf Fernwehpark-Initiator Klaus
Beer die Fernsehlegende Alfred
Biolek, der schon vor Wochen
einen Besuch im „Signs of Fa-
me“ angekündigt hatte. Dort
schließlich signierte er sein Star-
Schild und drückte seine Hände
in Ton. So heißt es in einer Mit-
teilung.

Während seiner Karriere wur-
de Biolek mit einigen renom-
mierten Preisen ausgezeichnet,
darunter mit dem Grimme-
Fernsehpreis, der „Goldenen Ka-
mera“ , dem „Bambi“, dem
Deutschen Bücherpreis“. Auch
die Verleihung des Bundesver-
dienstkreuz bestätigten die Krea-
tivität des beliebten Talkmas-
ters, Moderators und Produzen-
ten Biolek.

Mit seiner Aufnahme in den
Signs of Fame „hebt Alfred Bio-
lek symbolisch auch die Hand
für den Frieden in der Welt des
multikulturellen und völkerver-
bindenden Fernwehparks“,
schreibt dessen Initiator Klaus
Beer. „Da macht er gerne mit,
unterstützt er doch auch in gro-
ßem Maße Aids-Projekte in Afri-

ka“, heißt es in der Mitteilung
weiter.

Der studierte Jurist Biolek hat
1978 seine erste eigene produ-
zierte und moderierte Sendung
bekommen. In den achtziger
Jahren folgten verschiedene
weitere Sendungen, von 1991
bis 2003 begleitete er die Sen-
dung „Boulevard Bio“ sowie „Al-
fredissimo“, zu der er zahlreiche
Bücher veröffentlichte.

Alfred Biolek

TIPPS & TERMINE

Lyrik-CD und
Lesung zum
Abschluss
HOF – Der Hofer Autor und Foto-
künstler Tobias Ott hat passend
zur Jahreszeit und zum Ab-
schluss des „Monats der Foto-
grafie“ in Hof eine Lyrik-CD mit
Klaviermusik herausgebracht.
Die nachdenklich melancholi-
schen Texte laden ein zu einer
Reise in die Gedankenwelt des
Autors – zum Hinterfragen und
Schmunzeln. Die Stücke für Pia-
no Solo von Mabila – kompo-
niert und arrangiert von Walter
Lehnert und André Pfeifer – ge-
ben den Worten Raum, lassen
Zeit für die eigene Phantasie.
„Die Texte sind über einen lan-
gen Zeitraum gereift und eine
Auswahl des gleichnamigen Ly-
rik-Bildbandes“, erzählt der Au-
tor. Eine Vorschau kann unter
www.transparenz-der-gedan-
ken.de heruntergeladen wer-
den, dort kann die Scheibe auch
bestellt werden.

Zum Monat der Fotografie in
Hof läuft bis heute, Samstag, au-
ßerdem eine Ausstellung von
Tobias Ott in der Buchgalerie im
Altstadthof (Altstadt 36) mit
weiteren neuen Gedichten. Zur
Lesung zur Finissage um 17 Uhr
lädt Tobias Ott alle Interessier-
ten ein.

Auf der Suche nach
dem liebsten
Instrument
HOF – Ein neues Beratungsange-
bot macht die Musikschule der
Hofer Symphoniker rechtzeitig
vor Weihnachten allen interes-
sierten Kindern im Alter von
sechs bis zehn Jahre: „Finde
Dein Lieblingsinstrument“. Am
Dienstag, dem 5. Dezember, in
der Zeit von 17 bis 19 Uhr kön-
nen Kinder, die Spaß am Musi-
zieren und an der Musik haben,
Querflöte, Oboe, Klarinette und
Fagott unverbindlich testen. Die
Profimusiker der Hofer Sympho-
niker sind vor Ort und beraten
die jungen Nachwuchsspieler.
Das Besondere an dem Angebot
sind laut einer Mitteilung die ei-
gens für Kinder im entsprechen-
den Alter angefertigte Instru-
mente, die kleiner und leichter
zu spielen sind. Alle Kinder im
Alter von sechs bis zehn Jahren
und ihre Eltern sind dazu einge-
laden. Weitere Informationen
gibt es bei der Musikschule der
Hofer Symphoniker, Klosterstra-
ße 9 – 11 in Hof, Telefon 09281/
720031.

Nikolaus-Tag:
Städtische Stellen
sind geschlossen
HOF – Alle städtischen Fachberei-
che, einschließlich der Haupt-
stelle der Stadtbücherei im Wit-
telsbacher Park und der Büche-
rei in der Hofecker Schule, sind
am Mittwoch, 6. Dezember,
nachmittags wegen einer vom
Personalrat der Stadtverwaltung
Hof einberufenen Personalver-
sammlung geschlossen und
nicht besetzt. Ausgenommen ist
das Museum. Die Tourist-Infor-
mation ist an diesem Tag in der
Zeit von 10 bis 17 Uhr ebenfalls
geöffnet und auch unter der
Nummer 815666 telefonisch er-
reichbar. Darauf weist die Stadt
in einer Mitteilung hin. Die Er-
reichbarkeit sonstiger städti-
scher und schulischer Einrich-
tungen im Durchwahlverkehr
ist im Telefonbuch ausgeführt,
so heißt es weiter.

LUDWIGSTRASSE

Ladendiebin
überführt
HOF – Intensive Ermittlungen
der Polizeiinspektion Hof führ-
ten jetzt zur Klärung mehrerer
Diebstähle in einer Boutique in
der Ludwigstraße in Hof. Bei der
38-jährigen Tatverdächtigen im
Landkreis Hof konnten bei einer
Durchsuchung hochwertige
Kleidungsstücke aus der betrof-
fenen Boutique im Wert von-
mehreren hundert Euro ent-
deckt und sichergestellt werden.
Mittlerweile sind diese Klei-
dungsstücke wieder bei der Ge-
schäftsinhaberin.
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